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wie Ihnen ggf. bekannt ist, 
erstellt der Markt Glonn, zu-
sammen mit den Gemeinden 
Egmating und Oberpframmern, 
jeweils ein Klimaschutzkon-
zept. Die Erstellung dieser 
Klimaschutzkonzepte wird vom 
Bund zu ca. 75% gefördert. Der 
wesentliche Teil der Förderung 
sind dabei die Personalkosten 
für einen Klimaschutzmanager/
in für 2 Jahre. Sofern die Kli-
maschutzkonzepte zeitgerecht 
in der gewünschten Qualität 
erstellt wurden, ist nach ak-
tuellen Förderrichtlinien eine 
Anschlussförderung über 3 
Jahre, zur Umsetzung von im 
Klimaschutzkonzept identifi-
zierten Maßnahmen möglich. 
Da der „praktische Nutzen“ 
erst mit der Umsetzung von 
Maßnahmen entsteht, wollen 
wir die verschiedenen Vorgaben 
für das Klimaschutzkonzept 
bestmöglich erfüllen. Hierzu 
können Sie einen Beitrag leisten, 
wenn Sie an der, von unserer 
Klimaschutzmanagerin Melanie 
Siedle erarbeiteten, Umfrage 
zum Klimaschutz bis 31.3.2025 

teilnehmen. Sie finden diese 
Umfrage unter https://forms.
office.com/e/Qh4y6ePwup bzw. 
die Verlinkung von https://
glonn.de oder in Papierform 
im Rathaus. Der Aufwand zur 
Teilnahme beträgt nur wenige 
Minuten, liefert aber bei einer 
entsprechend hohen Teilnahme-
quote wichtige Informationen 
zur Situation in Glonn. Auf 
Basis der Umfrageergebnisse 
ist es dann leichter möglich, die 
Schwerpunkte auf die für Glonn 
wichtigeren Themenbereiche zu 
legen. 
Wenn Sie Eigentümerin oder 
Eigentümer eines Ein- oder 
Zweifamilienhauses in Glonn 
sind, haben Sie momentan die 
Möglichkeit, sich für eine ko-
stengünstige energetische Erst-
beratung zu Ihrer Immobilie 
anzumelden. Dank der För-
derung durch das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und 
Klimaschutz, können Sie für 
40.- € Eigenbeteiligung Ihren 
Haushalt und Ihr Haus auf En-
ergieeinsparpotentiale checken 
lassen. Die Beratungstermine 

vor Ort sind für April und Mai 
2025 vorgesehen. Zu Beginn des 
Kampagnenzeitraums kommt 
eine Energieberaterin oder ein 
Energieberater telefonisch oder 
per E-Mail auf Sie zu und 
vereinbart einen individuellen 
Termin mit Ihnen. Im Anschluss 
daran werden die aufgenom-
menen Daten ausgewertet und 
Sie erhalten einen Bericht mit 
Vergleichsdaten und Vorschlä-
gen. Neben einfach umsetzbaren 
Vorschlägen können darin auch 
weitreichendere Anregungen 
enthalten sein. Unabhängig vom 
Ergebnis liegt die Entscheidung 
was Sie machen wollen oder 
nicht bei Ihnen, und Sie gehen 
mit der „Check Dein Haus“ 
Beratung keine weitergehende 
Verpflichtung ein. In meinen 
Augen ist dies ein sehr gutes 
und kostengünstiges Angebot, 
das ich empfehlen kann. Aller-
dings stehen für die Gemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Glonn insgesamt nur 60 Bera-
tungen zur Verfügung. Wenn 
Sie Interesse haben, so können 
Sie sich unter https://www.
energieagentur-ebe-m.de/privat-
personen/check_dein_haus an-
melden. Den Link hierzu finden 
Sie auch auf https://glonn.de. 
Auch wenn Sie kein Eigen-
heimbesitzer sind, haben Sie als 
Privatperson oder Unternehmer 
die Möglichkeit, von einem 
vielfältigen Beratungs- und 
Dienstleistungsangebot der En-

ergieagentur (teilweise kosten-
los) zu profitieren. Ebenso bietet 
das EBERWERK Angebote für 
regionalen Strom oder Photo-
voltaikanlagen. Sie finden die 
Angebote der beiden Firmen, an 
denen die Gemeinde direkt bzw. 
indirekt beteiligt ist unter htt-
ps://www.energieagentur-ebe-
m.de/ und https://eberwerk.de/.

Zum Abschluss möchte ich Sie 
noch einladen, die Bürgerver-
sammlung am Donnerstag, den 
27.3.2025 um 19.30 Uhr im 
Café Schwaiger zu besuchen. 
Über eine zahlreiche Teilnahme 
freue ich mich und hoffe, Ihnen 
viele Informationen geben zu 
können.
Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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GEMEINDERAT

Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 25.02.25

Die Tops der GR-Sitzung vom 25.02.2025
1.	 	Bürgerfragestunde	
2.	 Bekanntgaben	
3.	 	Antrag auf Entbindung vom Gemeinderatsmandat	
4.	 	Antrag CSU-Fraktion: Errichtung eines Kombigebäudes (Hort 

und Turnhalle)	
5.	 5	Antrag GfG-Fraktion: Durchführung einer Machbarkeitsstudie 

zur Umgestaltung des alten Feuerwehrhauses	
6.	 Antrag auf Bauleitplanung im Bereich östlich "Am Schmiedberg" 

und "Heckenweg" und südlich "Am Kupferbach", FlNrn. 267 und 
268 Gmkg. Glonn	

7.	 Stellungnahme zur Fortschreibung des Regionalplans: Neufas-
sung Windenergie	

8.	 Leistungsorientierte Bezahlung der Tarifbediensteten - Weiterge-
währung des erhöhten Auszahlungsvolumens	

9.	 Anfragen (Es wurden keine Anfragen gestellt.)

Sachverhalt:
2.1 Da keine Einwendungen zur 
Niederschrift vom 28.01.25 sei-
tens der GR-Mitglieder bis zur 
heutigen Sitzung vorgebracht 
wurden, gilt diese Niederschrift 
als genehmigt.
2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 28.01.25, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist: 
•	 Das nichtöffentliche Pro-

tokoll vom 17.12.24 wurde 
genehmigt.

•	 Sachstand und Nachträge 
zum Neubau des Multifunk-
tionsgebäudes wurden be-
sprochen.

•	 Konzeptentwürfe zur Be-
bauung des Lebsche-Grund-
stücks wurden dem Gemein-
derat vorgestellt.

•	 Der Marktgemeinderat hat 
sich mit einer Vorkaufs-
rechtsanfrage in Frauenreuth 
beschäftigt.

•	 Der Marktgemeinderat hat 
einem Kaufvertrag für eine 
Gehwegfläche zugestimmt.

2.3 Die Gebäudeautomation 
für das neue Feuerwehrhaus 
mit Rettungsdienst und 5 Woh-
nungen wurden zu einer Brutto-
summe von 88.348,12 € an die 
Firma Pala GmbH aus Grafing 
vergeben. Die Preisberechnung 
lag um 19,7% höher und die 
weiteren Bieter liegen um ca. 

6%, 9%, 16%, 24%, 31% und 
82% über dem beauftragten 
Angebot. 
2.4 Der Hausanschluss für 
Strom für das neue Feuerwehr-
haus mit Rettungsdienst und 
5 Wohnungen wurde zu einer 
Bruttosumme von 35.022,02 € 
an die Firma bayernwerk netz 
vergeben.
2.5 Das Mehrzweckfahrzeug für 
die Feuerwehr wurde über die 
Vergabeplattform des Zweck-
verband Oberland ausgeschrie-
ben. Für das Fahrgestell ging 
1 Angebot der Firma MAN 
Truck und Bus GmbH zu einem 
Bruttopreis von 63.058,10 € 
ein. Bei der Ausschreibung für 
den Aufbau beteiligten sich 2 
Firmen. Das günstigste Angebot 
kommt von der Firma Geidobler 
aus Soyen zu einem Bruttopreis 
von 52.443,30 €. Der zweite 
Bieter liegt um ca. 26% über 
dem günstigsten Angebot. Ge-
mäß Gemeinderatsbeschluss 
vom Januar wurde der jeweils 
günstigste Bieter beauftragt. 
2.6 Die RLT-Installation für das 
neue Feuerwehrhaus mit Ret-
tungsdienst und 5 Wohnungen 
wurde zu einer Bruttosumme 
von 317.597,03 € an die Firma 
Pala GmbH aus Grafing verge-
ben. Die Preisberechnung lag 
um 4 % über dem günstigsten 
Angebot. Die weiteren Bieter 
liegen um ca. 8%, 22% und 31% 
über dem beauftragten Angebot. 
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GEMEINDERAT

Notizen aus dem Gemeinderat: Antrag auf 
Entbindung vom Gemeinderatsmandat

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden Sie auf:  

https://ris.komuna.net/glonn
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Sachverhalt:
Mit Mail vom 11.02.2025 er-
suchte Gemeinderat Alexander 
Senn, ihn mit Wirkung vom 01. 
März 2025 aus seinem Amt als 
Mitglied des Marktgemeinderats 
Glonn, dem er seit 01.05.2014 
angehört, zu entlassen. Eine 
Entbindung vom Ehrenamt des 
Gemeinderates bedarf der förm-
lichen und verbindlichen Fest-
stellung durch den Gemeinderat. 
Nach dem Beschluss bedankte 
sich Bgm. Oswald wie folgt:
Herr Senn interessiert sich seit 
Jahrzehnten intensiv für die 
Kommunalpolitik in Glonn und 
war seit 2014 ein sehr verläss-
licher Gemeinderat, der seine 
Expertise bei den Themen ein-
brachte. Darüber hinaus brachte 
er auch viele Rückmeldungen 
aus seinen unzähligen beruf-
lichen und privaten Kontakten 
mit Bürgern ein. Dies förderte 
die Betrachtung eines Themas 
aus verschiedenen Blickwinkeln 
zugunsten einer guten Abwä-
gung. Seit 2020 war Alexander 
Senn zusätzlich als Mitglied 
im Hauptausschuss tätig. Auch 
wenn sein Tagesablauf durch 
seine berufliche Tätigkeit schon 
sehr gut gefüllt war, hat er sich 

die Zeit für die ehrenamtliche 
Tätigkeit als Gemeinderat ge-
nommen. 
Der Markt Glonn sowie der 
Marktgemeinderat bedankten 
sich sehr herzlich für das ge-
leistete ehrenamtliche Engage-
ment zugunsten der Gemeinde 
Glonn und wünschte Ihm alles 
erdenklich Gute für den weite-
ren privaten sowie beruflichen 
Lebensweg.
GR Senn wiederum bedankte 
sich herzlich für die angenehme 
Zeit der Zusammenarbeit, aus 
der er sowohl fachlich, als auch 
zwischenmenschlich reiche Er-
fahrung mitnimmt. Er wünschte 
dem Gremium weiterhin eine 
gute Hand, damit Glonn so 
schön bleibt, wie es ist. 
Beschluss
Der Marktgemeinderat Glonn 
nimmt den Antrag des Herrn 
Alexander Senn zur Kenntnis 
und stellt gem. Art. 19 Abs. 
1 GO die Entlassung aus dem 
Gemeinderat mit Wirkung vom 
01.03.2025 fest.
Die Vereidigung des Nachfol-
gers soll in der Gemeinderats-
sitzung im März 2025 erfolgen
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 18, Dagegen: 0
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Antrag GfG-Fraktion: Durchführung einer Mach-
barkeitsstudie zur Umgestaltung des alten Feuer-

wehrhauses
Sachverhalt: GR Gerg stellte 
vor Eintritt in diesen Tagesord-
nungspunkt folgenden Antrag 
zur Geschäftsordnung:
Der in der Ladung an Nr. 4 
gestellte Tagesordnungspunkt 
„Antrag der GfG-Fraktion…“ 
soll mit dem an Nr. 5 gestellten 
Tagesordnungspunkt „Antrag 
der CSU-Fraktion…“ getauscht 
werden. Über diesen Antrag 
wurde abgestimmt, ihm wurde 
mit 12:7 Stimmen zugestimmt. 
Inhaltlich wird für Details auf 
den Sachverhalt der Sitzung 
vom 26.11.24 (https://ris.ko-
muna.net/glonn/Agendaitem.
mvc/Details/100286371/22562 
) verwiesen. Beantragt wurde 
die Durchführung einer Mach-
barkeitsstudie zur Umgestaltung 
des alten Feuerwehrhauses zu 
einem Multifunktionsgebäu-
de. Hierbei soll der Zugang 
zum EG barrierefrei sein und 
zwischen FFW-Gebäude und 
Klosterschule ein Treppenhaus 
mit Lift errichtet werden (wie 
2018 im Entwurf vom Büro 
Heyne + Mayer vorgeschla-
gen). Als mögliche Nutzungen 
für die Räume im EG sind ein 
Bürgersaal für Versammlungen, 
Gemeinderatssitzungen oder 
auch Empfänge vorstellbar. 
Ebenso ist die Nutzung durch 
Vereine als wesentlicher Aspekt 
genannt. 
In der Sitzung vom 26.11.24 
wurde ein Beschluss gefasst, 
dass zur Auftragserteilung einer 
Machbarkeitsstudie in Zusam-
menarbeit von Gemeinderat 
und KiJuFa Planungsvorgaben 
bzw. Kriterien erarbeitet wer-
den sollen. Hierzu fand u.a. am 
14.01.2025 ein gemeinsamer 
Workshop statt. Vor einer Auf-
tragsvergabe müssen konkrete 
Vorgaben für die Planer abge-
stimmt und als Planungsauftrag 
festgelegt werden.
Von Seiten der CSU-Fraktion 
ging im Rahmen des Antrags 
zum Kombigebäude folgender 
Vorschlag ein: „Sofern das Pro-
jekt Kinderbetreuung/Turnhalle 
in einem Gebäude verfolgt und 

realisiert werden soll, werden 
die finanziellen Mittel voraus-
sichtlich nicht für eine zeitglei-
che Sanierung und Umnutzung 
des Feuerwehrgebäudes reichen. 
Die CSU-Fraktion schlägt daher 
vor, das "alte Feuerwehrhaus 
/ Lehrerwohnhaus" vorerst im 
Wesentlichen so zu belassen. 
So können die bisherigen Mieter 
weiterhin in ihren Wohnungen 
bleiben und die ungenutzten 
Flächen im alten Feuerwehrhaus 
können flexibel genutzt werden, 
bis eine langfristige Lösung für 
eine sinnvolle und den Ortskern 
bereichernde Nutzung gefun-
den wird. In der Zwischenzeit 
könnten die Räume für öf-
fentliche oder vereinsbasierte 
Zwecke im aktuellen Zustand 
zur Verfügung gestellt werden.“
Von Seiten der Fraktionen der 
Grünen und SPD gingen am 
24.02.25 umfangreiche Vor-
schläge zur Untersuchung ein, 
welche für die Gemeinderatsmit-
glieder im RIS hinterlegt sind. 
Diese beinhalten auszugsweise:
•	 Unterbringung von 5 Hort-

gruppen mit optimaler räum-
licher Nähe.

•	 Küche für Hort und Kin-
dergarten für insgesamt 10 
Gruppen incl. Spül-, Lager- 
und Kühlbereiche.

•	 Büroräume für die Verwal-
tung mit Besprechungsraum 
sowie Lagerräume.

•	 Ein großer Multifunktions-
raum welcher für Veranstal-
tungen, Besprechungen und 
Vereinsaktivitäten nutzbarer 
sein soll. Idealerweise mit 
kleiner Küche für Veranstal-
tungen.

•	 Weitere Nutzungsmöglich-
keiten sollten als Bewe-
gungsraum für den Hort, 
für Vereinsnutzung (Tanzen, 
Gymnastik, Theater, Mu-
sikaufführungen) und sofern 
möglich mit Bühne für kultu-
relle Veranstaltungen.

•	 Des Weiteren sollen Büro-
räume für die Gemeinde (z. 
B. für Archiv, Jugendpflege) 

sowie Lagerflächen für das 
Archiv der Gemeinde und die 
Fotofreunde untergebracht 
werden. 

•	 Das Heimatmuseum soll in 
der Klosterschule erhalten 
bleiben und eine Barrierefrei-
heit der Klosterschule analog 
dem Entwurf von 2018 her-
gestellt werden.

•	 Im Außenbereich soll eine 
möglichst zusammenhän-
gende Spielfläche mit minde-
stens 1250 m² (10 m²/Kind) 
sowie ein möglichst schöner 
Außenbereich mit Garten für 
die Öffentlichkeit entstehen 
sowie der Eingangsbereich 
der Klosterschule entsiegelt 
und als Bereich für Trau-
ungen und kl. Empfänge 
gestaltet werden. 

•	 Ebenso wurden Vorschläge 
zur Umsetzung und Hinweise 
für ein mögliches Planungs-
büro gemacht.

Aus zeitlichen Gründen konn-
ten, die am 24.02. eingegan-
genen Vorschläge, von der 
Verwaltung nur kurz gesichtet 
werden. Selbst bei einem Rück-
bau des Lehrerwohnhauses 
lassen sich die Anforderungen 
an die Außenflächen an diesem 
Standort wohl nicht realisieren, 
da auch bei einem Rückbau 
des Lehrerwohnhauses nur ca. 
1.100 m² Außenflächen vor-
handen wären. In diesem Fall 
könnten im FFW-Haus, wie 
die Untersuchung von 2018 
zeigte, maximal 4 Hortgruppen 
untergebracht werden. Dabei 
wäre bis auf die Archivnutzung 
praktisch das ganze FFW-Haus 
durch die Hortnutzung belegt, so 
dass die zusätzlich aufgeführten 
Nutzungen nicht möglich wären. 

Ebenso stünde bis auf die Zuwe-
gung wohl keine Fläche für die 
Öffentlichkeit zur Verfügung.
Aus Sicht der Verwaltung kön-
nen die Anträge mit baulicher 
Umsetzung zur Umgestaltung 
des Bereichs FFW-Klosterschu-
le und bezüglich des Antrags 
der CSU-Fraktion zum Kom-
bigebäude aus finanzieller und 
personeller Sicht nicht parallel 
bearbeitet werden.

GR Haubelt erläuterte ausführ-
lich die eingebrachten Vor-
schläge der SPD und Grünen-
Fraktion. Im Anschluss folgte 
eine rege Diskussion über die 
vorhandenen bzw. benötigten 
Freiflächen für die Hortgrup-
pen (Bestand bzw. zukünftige 
Nutzung Vorplatz altes Feu-
erwehrhaus). Die vollständige 
Nutzung des Vorplatzes als 
Freifläche für den Hort wird 
nach wie vor kritisch gesehen. 
Die Überlegungen für eine 
Nachnutzung des alten Feuer-
wehrhauses sollten parallel zu 
den Planungen auf dem Sport-
platzgelände weiter gehen. So 
kann man Schritt für Schritt die 
zwei Standorte für eine Hortnut-
zung betrachten und abwägen. 
Nachdem die Freiflächensitu-
ation hier eine wichtige Rolle 
spielt, sollte ein Fachplaner die 
Freiflächen begutachten und 
Planungsvorschläge erarbeiten.
Beschluss:
Zunächst sollen Realisierungs-
möglichkeiten für die Frei-
flächengestaltung von einem 
Fachplaner erarbeitet werden. 
Vorschläge für Planungsbüros 
können bis 10.03.25 an den 
Bürgermeister gerichtet werden.  
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 20, Dagegen: 0
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Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Ebner u. Scherzl 
Steinhausen 40

85625 Glonn

Geschenkkörbe
zu jedem Anlass

Sicherheit geht vor:
Spende von Rudi Schwaiger sichert  

Wartung der Defibrillatoren

Der ASV Glonn setzt seit mehreren Jahren auf die Sicherheit seiner 
Mitglieder und Gäste und betreibt mittlerweile drei Defibrillatoren an 
verschiedenen Standorten im Gemeindegebiet. Diese Geräte wurden nach 
einem dramatischen Vorfall angeschafft: Während eines Fußballspiels 
erlitt ein Zuschauer einen Herzinfarkt, was die Notwendigkeit solcher 
Geräte verdeutlichte. 
Die Defibrillatoren befinden sich heute an folgenden Orten:
- Am Fußballplatz an der Wiesmühlstraße
- Am Tennisplatz in der Mattenhofnersiedlung
- Auf dem Sportgelände in Adling

Darüber hinaus sind diese lebensrettenden Geräte auch bei der Rettungs-
leitstelle gelistet, sodass im Notfall schnell darauf zurückgegriffen werden 
kann. Um sicherzustellen, dass die Defibrillatoren im Ernstfall einwandfrei 
funktionieren, müssen sie regelmäßig gewartet werden. Diese Wartung 
verursacht natürlich auch Kosten, die der Verein tragen muss. Daher ist 
der ASV Glonn auf Spenden angewiesen, um die Geräte in einwandfreiem 
Zustand zu halten. 

In diesem Jahr hat uns Herr Rudi Schwaiger eine großzügige Spende zu-
kommen lassen, die zur Wartung der Defibrillatoren verwendet wird. Es ist 
eine großartige Geste, die nicht nur die Sicherheit auf unseren Sportstätten 
erhöht, sondern auch den Gemeinschaftssinn stärkt. 
Der Vorstand des ASV bedankt sich im Namen aller Mitglieder ganz 
herzlich bei Rudi Schwaiger für diese großartige Spende und an dieser 
Stelle auch bei allen anderen, die unseren Verein unterstützen. V.l.n.r: 
Stefan Schwaiger (stellv. Vorsitzender ASV Glonn) und Rudi Schwaiger.
					              Stefan Schwaiger 
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„Leserbrief einer Betroffenen:“

Gestatten „Tilia cordata“ oder 
für alle „Nicht-Lateiner“ Herz-
blättrige Linde, auch Winter-
linde genannt. Sie dürfen mich 
aber gerne Tilly nennen. Ich 
bin so um die 30 Jahre alt und 
lebe in Glonn. Genauer gesagt, 
stehe ich in einer hübschen 

seinen Kollegen über die vielen 
parkenden Autos um mich rum 
beklagt hat. Er hat auch noch 
etwas von Wendehammer und 
Rettungszufahrt gemurmelt, 
als er sichtlich angestrengt ma-
növriert hat und notgedrungen 
auch über mich drüber fahren 
musste. Was mich wieder zu 
meinem ursprünglichen Anlie-
gen bringt.
Liebe Leute: „Auch wir Bäume 
sind Lebewesen. Wie ihr Men-
schen!" Deshalb kann man uns 
auch nicht einfach so „auf die 
Pelle rücken“, versetzen oder – 
viel schlimmer  – für den Bau ei-
ner Straße oder eines Gebäudes 
einfach zum Tode verurteilen 
und verschrotten. Wir sind kein 
Ex-und-hopp-Material. Und 
vergesst nicht: Wir leben in 
einer Symbiose mit Euch. Das 
heißt, Ihr nützt uns, indem Ihr 
uns pflanzt und uns manchmal – 
vielleicht zu wenig – pflegt. Und 
wir nützen Euch, weil wir euch 
mit Sauerstoff versorgen, Euer 
Klima regulieren, für eine an-
genehme Atmosphäre in Euren 
Gemeinden sorgen, Euch den 
besten Schatten spenden, den es 
gibt, und Euch – wenn ihr noch 
einen Sinn für uns habt – die an-
genehmsten Nachbarn sind, die 
für Euer Wohlbefinden sorgen. 
Dass wir so ganz nebenbei noch 
die Herberge für viele Tiere dar-
stellen, ohne die diese gar nicht 
überleben können, will ich gar 
nicht erst erwähnen.
Daher meine große Bitte, auch 
im Namen meiner vielen Artge-
nossen: „Paßt´s a bisserl besser 
auf uns auf!“Sabine Brückmann 
für den BN Ortsgruppe Glonn

Wohngegend ganz in der Nähe 
vom Marktplatz. Eigentlich 
könnte ich ja ganz zufrieden mit 
meinem Zuhause sein, wenn, ja 
wenn`s da nicht ein „kleines“ 
Problem gäbe. Schauen Sie 
mich bitte mal etwas genauer 
an und dann gehen Sie ein paar 

Schritte in Richtung Marktplatz. 
Da steht am Ende des kleinen 
Weges links eine Kollegin und 
nein, das ist nicht meine große 
Schwester. Wir sind so ziemlich 
derselbe Jahrgang. Meine Art-
genossen aus der Nachbarschaft 
tuscheln schon über mich, weil 
ich noch so „mickrig“ bin für 
mein Alter. Aber, wie soll ich 
denn bitteschön auch ordentlich 
wachsen?
Auf den ersten Blick lädt der 
kleine Platz mit der Bank zu 
meinen Füßen ja zum Ausruhen 
oder „Ratschen“ ein und ich 
freu´ mich immer über jeden 
Besuch. Leider, leider machen 
sich´s aber auch Autos nur all-
zu gerne auf meinen Wurzeln 
gemütlich. Kann sich jemand 
vorstellen, was so ein tonnen-
schweres Ungetüm auf meinen 
zarten „Füßchen“ anrichtet? 
Das bisschen freier Boden um 
mich herum ist mittlerweile 
fast schon so hart wie Beton. 
Ganz zu schweigen von mei-
nen „Untermietern“. Würmer, 
Insekten, Spinnentiere, Mikro-
organismen, alle haben schon 
einen „Dachschaden“ und wol-
len demnächst umziehen. Die 
brauch´ ich aber ganz dringend, 
weil sie mich mit Nahrung ver-
sorgen. Und wen das noch nicht 
überzeugt, der muss wissen, 
dass durch den harten Boden 
kaum Wasser und schlimmer 
noch Luft an meine Wurzeln 
kommen. So gestresst soll ich 
dann die nächsten trockenen 
Sommer überleben?

Kürzlich hab´ ich dann auch 
noch mitbekommen, wie sich 
der Fahrer des Müllautos bei 

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie
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Kinder für Kinder - 
Päckchen für Kinder vom Glonner Tisch

Es war eine großartige Schulaktion! 50 Schülerinnen und Schülern der 
Hauptschule Glonn, begleitet von 4 Lehrerinnen und Lehrern, übergaben 
Spendenpäckchen an die Kinder von Familien, die über den Glonner Tisch 
mit Lebensmitteln versorgt werden.
Claudia Zetl, die stellvertretende Schulleiterin, hatte die Aktion organisiert 
und war natürlich auch dabei. Jeder noch so kleine oder große Betrag 
ist Ausdruck der Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft der Glonner und 
so konnten insgesamt 1000 Euro von Schülern, Lehrkräften und Eltern 
gesammelt und nach festem Plan eingesetzt werden. 
Mit dem Geld wurden 50 Überraschungspäckchen im Wert von je 20 Euro 
gefüllt und liebevoll verpackt.  Etwas Außergewöhnliches sollte drin sein, 
wie etwa ein feiner Brotaufstrich, Knusperriegel oder Shampoo, das nicht 
in den Augen brennt. Nach der Übergabe der Päckchen war genug Zeit, 
um die Fragen der Schülerinnen und Schüler zur Arbeit des Glonner Tisch 
zu beantworten. Alle waren neugierig und wollten genau wissen, wie die 
Lebensmittelausgaben jede Woche funktionieren und woher die Lebensmit-
tel eigentlich kommen. Uwe Schulz konnte während einer kleinen Führung 
zu unserem Arbeits - und Ausgabebereich genau erklären, von wem der 
Glonner Tisch Waren erhält und wer den Glonner Tisch unterstützt. 
Der Glonner Tisch dankt allen beteiligten Schülerinnen und Schülern, 
Lehrerinnen und Lehrern für diese großartige Aktion. Unser Fazit:
Es war eine sehr bereichernde Begegnung mit Euch!
Uwe Schulz und Petra Ibach-Graß für das Team vom Glonner Tisch

Glonner Schützen: 
Königsschießen 

Einmal im Jahr wird bei der FSG die neue Schützenkönigin oder der neue 
Schützenkönig ermittelt. Beim diesjährigen Königsschießen war im Rahmen 
der Siegerehrung der Name „Huber“ sehr häufig zu hören. 
Jugendkönig wurde Simon Huber, gefolgt von Sofi Huber (Wurstkönigin) 
und Lisa Huber (Breznkönigin).

Der neue Schützenkönig ist Paul Huber, der mit seinen 82 Jahren und 
einer Leihwaffe gezeigt hat, dass man immer noch mit ihm rechnen darf. 
Paul ist Ehrenmitglied und ein „Urgestein“ bei der FSG. Er hatte die Kö-
nigswürde schon in den Jahren 2000 und 2001 inne. Ihm zur Seite stehen 
Fred Waschke (Wurstkönig) und Tobias Hartl (Breznkönig). 
Die Vorstandschaft gratuliert allen Gewinnerinnen und Gewinnern und 
wünscht eine erfolgreiche Amtszeit.                       Bernhard Schwarz
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GEWERBE

Das Zentrum für Integrative Therapie in 
Schlacht stellt sich vor

Das Zentrum für Integrative 
Therapie in Schlacht bei Glonn, 
gegründet im September 2023 
im Dachgeschoß des Kaffee-
kandls, ist ein Ort der Regenera-
tion und des Wohlbefindens. Die 
Gründerinnen Caroline Wid-
mann (Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie), Verena Schnapp 
(Heilpraktikerin) und Anna 
Nano (Heilpraktikerin) kom-
binierten ihr Wissen und ihre 
Fähigkeiten, um einen Ort zu 
schaffen, an dem die Probleme 
des Patienten individuell von 
allen Seiten angegangen werden 
können. 
Im Mittelpunkt steht die Crani-
osacrale Traumatherapie, eine 
sanfte Körperarbeit, die durch 
sanfte Berührung das Stress-
system beruhigen, Spannungen 
lösen und gestaute Emotionen 
ins Fließen bringen kann. Der 
Körper wird darin unterstützt, 
sein Gleichgewicht zu finden 
und sich wieder selbst zu regu-
lieren. Auch die Wunden, die 
durch traumatische Ereignisse 
entstanden sind, können über 
den Körper verarbeitet wer-
den. Ergänzend dazu umfasst 
das Leistungsspektrum weitere 
Therapieformen wie Asiatische 
Medizin, Bioresonanztherapie, 
Engaging Vitality, Phytothera-
pie. Diese Methoden verstärken 
die Effektivität der craniosa-
cralen Arbeit und bieten viel-
fältige Wege zur ganzheitlichen 
Unterstützung. 
Der Kontakt zu Therapeuten 
verschiedener Disziplinen wie 
Paartherapie, Ernährungsbera-

tung und Kunsttherapie erweitert 
das Angebot und ermöglicht eine 
individuell angepasste Therapie. 
Die Praxisräume sind mit viel 
Liebe zum Detail gestaltet und 
schaffen eine wohltuende Atmo-
sphäre der Entspannung. 
Ein besonderer Schwerpunkt ist 
die Schule für Integrative The-
rapie, die eine fundierte Ausbil-
dung in Craniosacraler Trauma-
therapie bietet. Die Ausbildung 
verbindet Körperarbeit mit 
neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnissen, beispielsweise aus 
der Psychoneuroimmunologie. 
Kleine Gruppen mit maximal 
acht Teilnehmern gewährleisten 
eine individuelle Betreuung und 
intensives Lernen. 
Regelmäßig finden im Zentrum 
Vorträge und Workshops zu 
verschiedenen Gesundheits-
themen statt. Experten aus 
unterschiedlichen Bereichen 
geben Einblicke in neueste Ent-
wicklungen und Methoden der 
integrativen Therapie. Diese 
Veranstaltungen richten sich 
sowohl an Fachleute als auch 
an interessierte Laien und bieten 
eine wertvolle Gelegenheit zum 
Austausch. Aber auch das Fei-
ern kommt im Jahreslauf nicht 
zu kurz.  Wer mehr erfahren 
oder einen Termin vereinba-
ren möchte, kann das Team 
telefonisch oder per E-Mail 
kontaktieren. Weitere Informa-
tionen zu den Leistungen und 
Ausbildungsprogrammen sind 
auf der Website (https://www.
zentrum-integrative-therapie.
de/) zu finden. Anna Nano
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TERMINE

Obst- und Gartenbauverein:
Der Obst- und Gartenbauverein Glonn lädt alle Mitglieder und Garten-
freunde ein zur Jahreshauptversammlung. Dieses Jahr steht die Tomate 
im Mittelpunkt: Thorsten Thron führt uns mit der Tomate durchs Jahr.
Die Veranstaltung findet am 21. März 2025 um 19:30 Uhr im Schwaigers 
Restaurant "Am Kupferbach" statt. 
Bringt gerne Partner und Freunde mit, wir freuen uns auf Euch. Euer 
Obst- und Gartenbauverein

Kulturverein: Klassik zum Staunen - Zwergerlmusik 
- für 3- bis 6jährige -  „Goldene Klänge – Wir entdecken die Trompete“ - 
Der berühmte Trompeter Matthias Höfs ist zu Gast beim Münchner Rund-
funkorchester. Er spielt auf allem, was ein Mundstück und ein Rohr hat – 
und natürlich auf ganz verschiedenen Trompeten. Es gibt Musik von Bach, 
Händel, Dvořák und Verdi zu hören. Der Kulturverein Glonn bietet für das 
Kinderkonzert am  Mittwoch, den 30. April 2025 – 15.00 h im BR-Studio 
des Funkhauses, Karten zu € 5,- an. Kontakt: B. Schneider, Tel. 4481 

Veranstaltungshinweise:

MÄRZ
21. |16- 20 Uhr Pfarrsaal Glonn: Blutspenden

21. |18.00 Uhr Zentrum für Integrative Therapie Schlacht: Vortrag: 
Freies, heilendes Malen

21. |19.30 Uhr Schwaigers Restaurant: Mitgliederversammlung 
Obst- und Gartenbauverein

21. |20.00 Uhr Marktblick: Sara Brandhuber - A scheena Schmarrn!

22. |13-18 Uhr Klosterschule: Ausstellung von Yannick und Achim 
Booth

22. |19.00 Uhr Josefifeier der FSG Glonn-Zinneberg e.V., im  
Glonner Schützenheim

22. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Rudi Zapf & Zapf’nstreich

23. |13-18 Uhr Klosterschule: Ausstellung von Yannick und Achim 
Booth

23. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Opas Diandl

25. |19.00 Uhr Kolping: Osterkerzenbasteln im Kolpingstüberl

25. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

25. |19.30 Uhr Katholisches Pfarrheim (Bücherei): Autorenlesung 
Lisa Graf

26. |09.00 Uhr Katholische Pfarrkirche: Firmung 

26. |12.00 Uhr Haflhof: mittags zur Firmung geöffnet

27. |19.30 Uhr Café Schwaiger: Bürgerversammlung. Alle Ge-
meindebürgerinnen und Bürger sind  herzlich zur 
Teilnahme eingeladen.

28. |16-18 Uhr Elternempfang der Gemeinde in der Schulaula: 
eingeladen sind alle Eltern, deren Kinder zwischen 
dem 01.01.2023 und dem 31.12.2024 geboren sind.

28. |18.00  Uhr Klosterschule: Ausstellung von Yannick und Achim 
Booth

28. |19.00  Uhr Schrottgalerie: Doc Schneider & The Rokkets

28. |20.00 Uhr Marktblick: Schmidtanand Bayerischer Mundart-Pop

29. |10-13 Uhr Evangelische Kirche in Glonn: Repair-Café

29. |13-18 Uhr Klosterschule: Ausstellung von Yannick und Achim 
Booth

29. |19 Uhr Kesselfleischessen: Biker Hütte, Haslacherstr. 18

29. |19 Uhr Schrottgalerie: Großstadt Boazn

30. |09-15 Uhr Hofradltour „Rund ums Huhn“, Start:„Die Maie-
rei“

30. |13-18 Uhr Klosterschule: Ausstellung Yannick u. Achim Booth

Kunstbegegnung 3:
 Ausstellung von Yannick und Achim Booth vom 

22. bis 30. März 2025 geöffnet
Samstag, 22. und Sonntag, 23. März von 13 bis 18 Uhr
In die Mitte verschobene Vernissage am Freitag, den 28. März ab 18 Uhr
Samstag, 29. und Sonntag, 30. März von 13 bis 18 Uhr. 
Zur Vernissage wird es eine kurze circa halbstündige Lesung geben.
Malerei, Objekte und eine begehbare Installation im Kapellenraum aus 
Malerei und Objekten im Schwebezustand.
Achim Booth beschäftigt sich neben klassischer Ölmalerei mit dem über-
geordneten Thema Dreamscapes auch mit der Fertigung von Objekten aus 
Ton und Naturmaterialien.
Yannick Booth experimentiert mit verschlungen amorphen Formen mit 
farbiger Tusche auf ungrundierten Leinwandbahnen. Außerdem zeigt er 
großformatige figurative Acrylmalerei. 		      Jutta Gräf












